
 

 

Seminarort: 

 

Kiel, Villa Falkenhorst (Wegbeschreibung wird nach 

Anmeldung zugeschickt; Navi: “Falkenhorst“) 

Teilnehmerzahl auf 40 begrenzt 

 

Seminarzeiten: 

 

Samstag: 9.30 Uhr bis 18 Uhr; Sonntag: 9 Uhr bis 16.00 Uhr 

inklusive Tee- und Mittagspause 

 

Anmeldung & Info: 

 

Arbeitskreis Homöopathie der CAU Kiel 

Christiane Bauer, Langer Holm 6, 24107 Kiel, : 0431 86029 

eMail: cbhom@gmx.de 

Punkte für das Homöopathiediplom werden beantragt. 

 

 

Seminargebühren: 

 

180 € bei Überweisung bis 1. Mai, danach 190 € 

IBAN: DE17 3006 0601 0001 5422 49; BIC: DAAEDEDDXXX 

Rücktrittsgebühr: 25 €, nach dem 7.5. 100 € oder Ersatzteilnehmer 

 

 Ich melde mich hiermit verbindlich zum 

      Homöopathie-Seminar am 20./21. Mai 2017 an. 

      180 € bzw. 190 € habe ich überwiesen 

 

 

_____________________________________________________________________________________________________ 

 

Anschrift (bitte leserlich oder Stempel) 

Datum, Tel. & Unterschrift 

 

 

 

 

Schlingpflanzen 

& Kürbisgewächse 

Haltsuche und Zusammenbruch 

 

    

 

K a r l - J o s e f  M ü l l e r  

 

2 0 . / 2 1 .  M a i  2 0 1 7  

 

K i e l  

     F a l c k e n s t e i n e r  S t r a n d  
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Der Referent 

 

Karl-Josef Müller ist bekannt als Autor der Materia Medica 

“Wissmut“ (5.0 erschienen!) und aus zahlreichen Publika-

tionen in nationalen und internationalen Fachzeitschriften. Er 

arbeitet seit 1986 in eigener Praxis in Zweibrücken/Pfalz. 

 

Für den Referenten gibt es keine ’großen’ oder ’kleinen’ 

Mittel, nur bekannte und unbekanntere. Seine Arbeit mit 

vollständigen, wörtlichen Patientenanamnesen ist 

anspruchsvoll und solide. Die nachvollziehbaren und 

modische Familienhypothesen und Simplifizierungen 

vermeidenden Analysen beziehen die Seminarteilnehmer ein 

und die detaillierten, langfristig beobachteten Verläufe 

belegen die tiefe, 'chronische' Wirkung der vorgestellten 

Arzneien. So folgt interessanter geistiger Erbauung auch ein 

tatsächlicher Nutzen für die Alltagspraxis. 

 

Da bei der homöopathischen Umsetzung der individuellen 

Informationen die bekannte Materia Medica manchmal un-

zureichend ist, vermittelt er anschaulich, wie Ergänzendes 

aus anderen Natur- und Geisteswissenschaften als 

zusätzliches Werkzeug hinzugezogen werden kann.  

 

Alle Arzneien werden als ’Papercase’-Kopie mit der 

wörtlichen Erstanamnese ausgegeben, so dass Sie entspannt 

der Fallvorstellung folgen können. 

                                                                                             

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Lianen 

 

Ein erfrischender Denkansatz, eine homöopathische 

Familie nicht nach botanischer Zugehörigkeit, sondern 

nach der Wuchsform der Ausgangspflanze zusammen-

zufassen. 

 

Die Signatur der Lianen ist unschwer zu begreifen: 

Anklammern, Unselbstständigkeit und Überanpassung, 

Zusammenbruch beim Verlassenwerden sind ebenso 

evident wie beispielsweise körperliche Abmagerung in 

Krisenzeiten, Zuschnürungsgefühle am Hals, Symptome 

der Greiforgane ... Was kommt konkret dran? 

 

 umfassend das ‘Schilddrüsenmittel‘ Hedera helix 

 der wilde Wein Parthenocissus quinquefolia 

 die ’pulsatillaartigen’ Reben Clematis vitalba und  

      Clematis recta  

 Die Passionsblume Passiflora + die Kiwi Actinidia 

 kletternde Leguminosen ( = Link zum letzten Seminar)  

 

Die Kürbisgewächse 

 

sind durch die Reihe Kletterpflanzen. Bryonia alba und 

Colocynthis stellen die bekanntesten Vertreter. Der 

Gartenkürbis Cucurbita pepo schlägt auf den Darm. 

Kennt man die chronische Dimension von Luffa 

operculata, steht ein großes neues Werkzeug gegen 

Sinusitisneigung zur Verfügung. Elaterium, die 

Spritzgurke, verfügt über eine zusätzliche interessante 

Signatur. Cucurbitaceen erleben wir in der Psyche als 

abweisend, mürrisch, zurückgezogen und grollend. 
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